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A n fra g e 

der Abgeordneten Erhard Koppler 
und Genossen 
an den Bundesminister für Finanzen 

Im Grünen Bericht 1991 wird eine Einkommenssteuerleistung der 
selbständigen Landwirte von 350 Mio im Jahr ausgewiesen. Das 
ergibt bei insgesamt im Grünen Bericht festgestellten 180.500 
selbständigen Landwirten eine durchschnittliche direkte Steuer­
belastung von rund 1.940,--/Jahr/Landwirt.lm Vergleich dazu 
betrug die direkte durchschnittliche Steuerleistung je Unselb­
ständigen aus der Lohnsteuer rund 40.670,-- /Jahr. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesmi­
nister für Finanzen folgende 

A n fra g e : 

1. Wie beurteilen Sie die Jahr für Jahr weiter 
auseinanderklaffenden direkten durchschnittlichen 
Steuerleistungen der angeführten Berufsgruppen? 

2. Was werden Sie unternehmen, um die, wie wir meinen, 
ungleichmäßige Behandlung zu beseitigen? 

3. Gibt es dazu terminliche überlegungen? 

4. Finden Sie, die im Grünen Bericht ausgewiesene 
Einkommensschöpfung der österreichischen Landwirte aus dem 
Mehrwertsteuersystem in der Höhe von durchschnittlich 42,--/ha 
als angebracht? 

5. Wenn ja, mit welchen Argumenten? 

6. Was werden Sie unternehmen, um zu einer sozialverträglichen 
Lösung zu kommen? 

7. Gibt es dazu bereits zeitliche Vorstellungen im Finanzressort? 
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